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3e$t, Sommn, in beinen Äöfig", fagte
©oerarb.

Sie Rtefenfatje ging geljorfam auf eine

Seite bes Raumes, ber mit einem ©ittcr
gebeert roar, unb ftreefte fid) unter bemfefben

aus. ©oerarb Äing fam roieber heraus unb

fafjte bie bereits ermähnte Äurbel, roeldje

er 3U brefjen begann. Sie ©itterftäbe fingen
an fidj burdj ben SBanbausfdjmtt in ben in=

neren Raum p fdjieben unb bilbeten mit
bem Dbergitter einen förmlichen Ääfig. Slls
alles in Drbnung roar, tarn mein SGetter

roieber heraus unb forberte midj auf, mit
ihm in ben Raum binein3ugeljen, roeldjer
mit jenem fdjarfen, rotberftdjen ©eruche ge=

fdjroängert roar, 'ber grofjen Raubtieren
eigentümlich ift.

So gehen roir 3U SBerf", fagte ©oerarb.

SBei Sage îann er tn bem gansen Raum
herumlaufen, unb nachts tun roir ihn in
feinen Ääfig. SJÎan fann ihn mittels ber

Äurbef auf bem ©an3en etnfdjfiefjen ober

befreien. Sfber Sie bürfen bas ja nicht tun."
3dj hatte meine $anb burdj bte ©itter=

ftäbe gefteeft, um bte gfän3enbe, mächtige
gtanfe bes Steres 3U ftretdjefn. ©r 30g fie

mit ernfter SJÎiene 3urücf.

Sas Sier tft nidjt oerläfjltdj. ©lauben

Sie ja ntdjt, baf; fidj jebermann basfefbe mit
ihm erfauben fann roie idj. ©r tft mit feinen
greunben fehr roähterifdj nidjt roabr, Som=

mo? Slb, er hört, bafj fein treffen fommt!
SBas Sommn?"

Sdjritte ertönten in bem fteingepflafterten
©ange. Sas Sier fprang auf unb lief mit
glübenben Sfugen in bem engen Ääfig auf
unb nieber unb liefj feine fdjarfachrote 3unge
*Tn+fdjenb über bie bfenbenb roeifje Reihe
feiner fpi|en 3äbne fahren, ©in SBärter, ber
ein grofjes Stücf (jTeifdj auf einem 23rett

trug, trat ein, unb roarf bas gutter burdj
bie ©itterftäbe in ben Ääfig. Sas Sier
fprang barauf, trug es in eine ©de unb faute
unb serrte bort an bem Stücf, roeldjes es mit
ben Sßfoten feftbielt. SIb unb 3U erhob es

feine blutige Schnake unb blicfte uns an.
Ser Sfnblid roar ebenfo roilb rote bejaubernb.

Slun roerben Sie fidj nidjt mehr roun=

bern, bafj idj bas Sier fo febr liebe", fagte
mein SBetter, als roir fortgingen. S3efon=
bers, roenn Sie bebenfen, bafj idj es auf=

gesogen habe, ©s roar fein feidjtes, bas Sier
non Sübamerifa herüber 3U bringen. Ser
Sireftor bes 3ooIogifdjen ©artens möchte
es su gern haben. Sîun aber rooflen roir es

machen roie Sommn, gehen roir 3um ©ffen."

SJÎein SBetter roar oon feinem ©runbbe=

fitje unb oon beffen SBeroobnern fo etnge=

nommen, bafj idj in ber erften 3eit gar ntdjt
gfaubte, bafj er nod) für etroas anberes Jn=
tereffe haben fönnte. Unb bodj mufjte er foldje
anbere ^ntereffen, ja fogar bringenbe haben,
benn tdj bemerfte, bafj er fehr otefe Sefe=

gramme erbieft. Solche liefert 3U jeber 3eit
ein, unb er öffnete fie ftets 00H ängftlidjer
Spannung, ©rft gfaubte idj, er fpiele bei
ben Rennen ober fpefuliere an ber SSörfe,

ober er hatte ©efdjäftlidjes, roefdjes fidj ge=

roifj nidjt auf ben Sünen oon Suffoff ab=

rotefefte. SBährenb ber fedjs Sage, bie ich bei

ihm 3u 33efuch roar, erbieft er träglidj bret,
oier, ja fefbft fieben ober adjt Sepefdjen.

3<h hatte mir biefe fedjs Sage fo gut 3U

Rutje gemadjt, bafj tdj mit meinem SSetter

in bas herslidjfte Sßerhältnis gefommen roar.
Slbenb für Slbenb fafjen roir bis in bie fpäte
Radjt hinein in feinem S3illarb3immer, unb

er ersäljlte mit oon feinen abenteuerlichen
SBanberfabrten in Slmerifa fo tollfüfjne 3üge,
bafj es mir faft unmöglich roar, biefelben bem

fleinen, behäbigen, braunen SJÎenfdjen 3U3U=

muten. 3<h bagegen er3äfjfte ihm oon 2on=

bon, beffen Seben unb Sreiben ihn fo fehr
intereffierte, bafj er mir feft oerfpradj, 3u
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Jetzt, Tommy, in deinen Käfig", sagte

Everard.
Die Riesenkatze ging gehorsam auf eine

Seite des Raumes, der mit einem Gitter
gedeckt war, und streckte sich unter demselben

aus. Everard King kam wieder heraus und

faßte die bereits erwähnte Kurbel, welche

er zu drehen begann. Die Eitterstäbe singen

an sich durch den Wandausschnitt in den

inneren Raum zu schieben und bildeten mit
dem Obergitter einen förmlichen Käfig. Als
alles in Ordnung war, kam mein Vetter
wieder heraus und forderte mich auf, mit
ihm in den Raum hineinzugehen, welcher

mit jenem scharfen, widerlichen Gerüche

geschwängert war, !der großen Raubtieren
eigentümlich ist.

So gehen wir zu Werk", sagte Everard.

Bei Tage kann er in dem ganzen Raum
herumlaufen, und nachts tun wir ihn in
seinen Käfig. Man kann ihn mittels der

Kurbel auf dem Ganzen einschließen oder

befreien. Aber Sie dürfen das ja nicht tun."
Ich hatte meine Hand durch die Eitterstäbe

gesteckt, um die glänzende, mächtige
Flanke des Tieres zu streicheln. Er zog sie

mit ernster Miene zurück.

Das Tier ist nicht verläßlich. Glauben

Sie ja nicht, daß sich jedermann dasselbe mit
ihm erlauben kann wie ich. Er ist mit seinen

Freunden sehr wählerisch nicht wahr, Tommy?

Ah, er hört, daß sein Fressen kommt!
Was Tommy?"

Schritte ertönten in dem steingepflasterten
Gange. Das Tier sprang auf und lief mit
glühenden Augen in dem engen Käfig auf
und nieder und ließ seine scharlachrote Zunge
'löschend die blendend weiße Reihe
seiner spitzen Zähne fahren. Ein Wärter, der
ein großes Stück Fleisch auf einem Brett
trug, trat ein, und warf das Futter durch
die Eitterstäbe in den Käfig. Das Tier
sprang darauf, trug es in eine Ecke und kaute
und zerrte dort an dem Stück, welches es mit
den Pfoten festhielt. Ab und zu erhob es

seine blutige Schnauze und blickte uns an.
Der Anblick war ebenso wild wie bezaubernd.

Nun werden Sie sich nicht mehr wundern,

daß ich das Tier so sehr liebe", sagte
mein Vetter, als wir fortgingen. Besonders,

wenn Sie bedenken, daß ich es

aufgezogen habe. Es war kein leichtes, das Tier
von Südamerika herüber zu bringen. Der
Direktor des Zoologischen Gartens möchte
es zu gern haben. Nun aber wollen wir es

machen wie Tommy, gehen wir zum Essen."

Mein Vetter war von seinem Grundbesitze

und von dessen Bewohnern so

eingenommen, daß ich in der ersten Zeit gar nicht
glaubte, daß er noch für etwas anderes
Interesse haben könnte. Und doch mußte er solche

andere Interessen, ja sogar dringende haben,
denn ich bemerkte, daß er sehr viele
Telegramme erhielt. Solche liefen zu jeder Zeit
ein, und er öffnete sie stets voll ängstlicher
Spannung. Erst glaubte ich, er spiele bei
den Rennen oder spekuliere an der Börse,
oder er hatte Geschäftliches, welches sich

gewiß nicht auf den Dünen von Suffolk
abwickelte. Während der sechs Tage, die ich bei

ihm zu Besuch war, erhielt er träglich drei,
vier, ja selbst sieben oder acht Depeschen.

Ich hatte mir diese sechs Tage so gut zu
Nutze gemacht, daß ich mit meinem Vetter
in das herzlichste Verhältnis gekommen war.
Abend für Abend saßen wir bis in die späte

Nacht hinein in seinem Billardzimmer, und

er erzählte mit von seinen abenteuerlichen
Wanderfahrten in Amerika so tollkühne Züge,
daß es mir fast unmöglich war, dieselben dcm

kleinen, behäbigen, braunen Menschen
zuzumuten. Ich dagegen erzählte ihm von London,

dessen Leben und Treiben ihn so sehr

interessierte, daß er mir fest versprach, zu
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